
Durch die viel zitierte Flut an Informationen gewinnt Informationskompetenz mehr und mehr an
Bedeutung. Diese Schlüsselqualifikation der Wissensgesellschaft soll unter anderem dazu
befähigen, geeignete Informationsquellen im Internet zu verifizieren und so zu nutzen, dass ein a
priori erkannter Informationsbedarf bei Anwendung effektiver Suchstrategien erfolgreich befriedigt
wird. War es in früheren Jahrzehnten ausreichend, im institutseigenen Bibliothekskatalog zu
recherchieren und vielleicht noch die eine oder andere Literaturdatenbank eines Hosts
(Datenbankanbietenden) in Anspruch zu nehmen, so sind die Anforderungen an Studierende und
Forschende in puncto Informationskompetenz aus vielerlei Gründen erheblich angestiegen (Lux &
Sühl-Strohmenger, 2004). Ein Grund ist der rasante Anstieg an digitalen Informationen. Bereits
2008 (Gantz, 2008) prognostizierte die International Data Corporation das Wachstum im ‚Digitalen
Universum‘ im Zeitraum von 2006–2011 um den Faktor 10, von 2009–2016 sogar um den Faktor
44. Die im Bibliothekswesen bekannte quantitative Verdopplung (wissenschaftlicher) Publikationen
etwa alle 10 bis 15 Jahre wird im World Wide Web ad absurdum geführt. Die Nadel im Heuhaufen
zu finden, die Spreu vom Weizen zu trennen und relevante Fachinformationen von Redundanz zu
trennen, ist im Zeitalter des ‚information overflow’ für Suchende nicht unbedingt einfacher
geworden. Wesentliche Grundlage für eine Erfolg versprechende Recherche im Web ist die
Kenntnis relevanter Literaturdatenbanken, Fachportale, Informationssysteme und Zeitschriften –
besonders von Zeitschriften, die den Open-Access-Gedanken realisiert haben und referierte
Beiträge der Scientific Community zur Verfügung stellen (Linten, 2009; siehe Kapitel #openaccess).
Ebenso wichtig ist ein methodisches Instrumentarium zur Recherche wissenschaftlicher
Fachinformationen (Virkus, 2003), die heute in Zeiten von Web 2.0 und 3.0 fast ausschließlich im
weltweiten Netz stattfindet.

Einleitung

Als „Graue Literatur“ bezeichnet man in der Bibliothekswissenschaft Bücher
und andere Publikationen, die aus unterschiedlichen Gründen nicht über den
Buchhandel vertrieben werden. Darunter fallen zum Beispiel
Forschungsberichte, Studien/Gutachten, Tagungsberichte oder
Hochschulschriften (Diplomarbeiten, Dissertationen). Zunehmend finden sich
hierunter Online-Publikationen, deren Volltexte kostenlos als Download im
Internet zur Verfügung stehen und aufgrund des verkürzten
Veröffentlichungsprozesses oftmals ein hohes Maß an thematischer Aktualität
aufweisen.
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!



An der Universität Konstanz wurde diesbezüglich im Rahmen des Projektes
„Informationskompetenz“ eine solche Recherchestrategie, ein sogenannter Recherchefahrplan
(Bibliothek der Universität Konstanz, 2005) entwickelt. Demnach bezeichnet
Informationskompetenz die Fähigkeiten, einen Informationsbedarf zu erkennen und zu benennen,
eine Suchstrategie zu entwickeln, die geeigneten Informationsquellen zu identifizieren und zu
nutzen, die Informationen schließlich zu beschaffen, zu evaluieren und sie so weiterzuverarbeiten,
dass die ursprüngliche Fragestellung effektiv und effizient gelöst wird.

Zum Begriff der Informationskompetenz gibt es eine Reihe an Definitionen und
Begriffserläuterungen, die jedoch in diesem Kapitel nicht näher betrachtet werden sollen.
Verwiesen wird in diesem Zusammenhang auf die Standards der Informationskompetenz für
Studierende, herausgegeben vom Netzwerk Informationskompetenz Baden-Württemberg (2006).
Die Orientierung an dem Recherchefahrplan der Universität Konstanz soll den Studierenden in vier
Schritten zu einem umfassenden sowie präzisen Suchergebnis verhelfen. Die einzelnen Schritte
sind: Vorbereitung, Recherche, Evaluation der Ergebnisse und Weiterverarbeitung der Ergebnisse.
An dieser Vorgehensweise soll sich die Struktur des ersten Teils dieses Kapitels orientieren. Im
Anschluss daran geben wir Hinweise, welche Werkzeuge beim Speichern und (Wieder-) Finden der
Literatur unterstützen können.
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